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Die Nealjchule und ihre Lehrgegenftinde.
(Sdluf.) :

Um fo wmehr mufy e8 befrémben, baf gervade den naturwifjenjdajt-
* Lichen Unterricht und feinetvegen audy die gange Fealbilbung ber Borwurf
treffen Fonnte, Daff beibe vorzugdweife nur den niedeven BVerftand befdhif-
tigten. An vem ftofflihen Jnhalte-ded naturmifjenjdaftlichen Untervidits
jelbft fonnte bief doch unmiglich liegen, da bderfelbe in fo hohem Grabe
geetgnet ift, balb die Sinnesthitigleiten, balb die mathematijche Anjdhauung
und tie Phantajie, bald den benfenben Verftand b die Urtheilsfraft,
ja felbjt bas gemiithliche Sutereﬁe ju ervegen. Nod) viel weniger aber
an per methodbifhen Vehanblung, die eben gany in der Hand bded Lehrers
fiegt, von dem man wohl alé einem MWeijter in feiner Wiffenfhaft vor
augfetsen darf, daf er fih auf jene Hihe gejdwungen habe, welde ver
grifite unjerer lebenden Wiffenfchaftstundigen mit folgenden Worten fenn-
seichnete: »@enerelle Anfichten erhdhen ten Begriff von der LWiirde und
®rdfe ber Natur; fie wirfen (Huternd und berubhigend auf ven Geijt, weil
jie gleidhjam den Bmteipaft per Glemente durd) Auffindung von Sefeten
qu jdlichten ftveben, von Gefefen, bie in dem jarvten Gewebe irbifcher
Stoffe, wie in dem Avchipel dichtgedringter Nebelflecte und in ver jhau-
verhaften Qeere weltavmer Wiiften walten.  Genevelle Anfidhten gervihnen
ung, jeven Organim ald Theil ded Gangen ju Petvadhten, in ver Pflanse
und bem Thiere minber das Jndivivuum und bdie abgefd)loffene Axt, als
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bie mit der Gefammtheit der Bilbungen verfettete Naturform ju exfenner,
fie ertveitern unfeve geijtige Crifteny und fegen ung — in Berbinbung
mit bem ganen Grdfreijfe.v  Damit joll jevod) nidht gefagt fein, daf der
Qehrer ver Naturwiffenjchaften nun ofne Weiteres foldhe generelle An-
fichten feinen Rdglingen mitzutheilen habe, was gewiff gany verfehrt fein
wiirbe! Nein! ev foll aus bder reimen Luft jener Hihe nur bdie vedhte
Stimmung fiir jeinen Lefhrbernf und fiiv jeine Lefrthdtigfeit mitbringen,
pamit namentlidh vie lesteve nidht — was freilid) die Schule am wenigjten
wiinfdhen diirfte — zut cinem blof medanijdhen Viomente herabfinfe und
fo pem Weijter gerade in pidagogifdher Besiehung die felbftherrliche Se-
walt in feinem Reidhe verloven gehe, das fo viele unjchigbare Anregungs-
mittel nicht blof sur Cntwidlung und Bereidherung ber Jutelligens, fon
vern felbft aud) nod) jur Velebung und Stirfung ves ethifchen Bewuft-
jeing darbietet,

Diefi, die BVewahrung vdlliger Selbjtherrlichfeit, wird dem Lehrer
ver Natwrwifjenidhaften um fo dringender zu empfehlen fein, al8 bdie
lesteren iberbaupt nodh nicht in einer gelungenen und vollftinbig Dbefrie-
vigenden Weife fiir die Bwede der Schule juredhit gelegt und bearbeitet
worben {ind. Daber fommt e8 denn aud), vaf fidh bei dem naturwifjen-
jhaftlichen Untervichte gar nicdht felten swei Gyrtveme bemerf(ich madhen.
Entweber hat nimlidh der naturwifjenfdaftliche Unterricht nur bdie Hinf-
tigen Fad)- und Lerufsftudien ver Rdglinge im Auge und verfolgt mit
Rildfidht davauf vorherrichend praftijche Jnteveffen. Dieje Verfahrungs-
weife hat nun 3war vas8 Gute, daff bdie dglinge im Kdnnen tidhtig
geiibt werben, was immer von Vortheil ift. Wber e fann dodh bdabei
faum fehlen, daf die Schule dbann nur ju fehr unter vbem Gefidtspuntte
per Fadfchule aufgefaft wird, was eben dag Realghmnafium nidht fein
joll, und bie hoheren Bilbungsswede befjelben daviiber in ben Hintergrund
gedbriangt werbenr. Ober e8 werben im Gegenfaty davon bei dém natur-
wiffenfdaftliden Unterrichte theoretifche Jntercffen vovangeftellt und es
ift bem LQefrer darum u thun, vollftindige Wiffenjdaft al8 fhitematifches
Gange ju geben. Damit gerdth derfelbe jedodh von vorneherein mit den
Bweden ber Sdule in Wiberfprudy, fiir weldhe nicht die theovetijdhen
Sutereffen der Wifjen{dyaft, fonbern nur pidagogifde Mayimen mafgebend
fein ditrfen. Nun gebieten freilich, wenn der Verfafjer nidht gany irrt,
bie lefstern, gerabe ben natuvwiffenjdhaftlichen Unterricht al8 eine gangbare
Briide vom Wiffenr zum Kidnnen zu gebrauchen. Denn aud) auf bas
Sonnen foll vaé Nealghmnafium al8 entfcheidended Moment der Bilbung
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namentlidy in Ridjicht auf die hohern biirgerlidhen Berufsarten ver Gegen:
wart griindlid) vorbeveiten. Alein jene piddagogijhen Waximen gebieten
audy, fiir den naturwiffen{daftlichen Unterridt eine jzwedmdifige und
methodifd) abgejtufte Auswahl des fidh) tiglich erweiterndben, unermeflich
veichen Lehritoffd zu freffen, und bdabei, vielleiht eben aucd) mit Riidficht
auf bie Bebiirfniffe des praftijhen Lebend, von bem Nichitliegenden in
dhnlicher Weife ausdjugehen, wie Tobler im geographifden Unterrichte
guerft mit fo gliidlidhem Crfolge gethan! Unter diefer Vorausdfetung wird
ver naturwiffenfdaftlide Unterricht nidht verfehlen, ficdh al8 ein nady vielen
Seiten hin hidit frudtbares BVilbungselement 3u erweifen, pad nicht blof
bie Sinnedthitigleit hebt und {ddrft, ven Verftand fultivirt, {onbern aud
Hery und Gemiith bilbet, unt ven hicdhiten Jnteveffen der Geijtedbilbung
friftig dient. So Hhod) ver Berfaffer aber aud) den naturwijjenjdaftliden
Unterridht ftellt, fann er dodh) ben gams neuerbingd aufgejteliten Safs nicht
filv ridtig Balten: daf eben ber naturwijfenjdaftlidhe Untervicht bden
Giingling 3um Manne mache! So hodh) verfteigt fich die Kunjt der Schule
und die Kraft ithrer Wirkjamleit bet weitem nicht!

Gin anberer Vorurf dagegen, bder in- gewijjen Kreifen neuerbmgﬁ
vecht wieber jur Wiobefache geworben ijt, und ber unddjt bdie Natur-
wiffenjdaften tveffen foll, aber aud)y fdhon bireft gegen bdbie NRealbildbung
ausgefprodhen wurbe, ber Vorwurf namlid), daf die auf ten weiten Weeven
per Naturforjdung Segelnden nothwendbig ftetd ber Gefahr ausgefesrt
blicben, an bie dben Klippen be8 Materialidmus gejcdhleudert ju werben,
um dort elendbiglich umgufommen, geht die Sdule iiberhaupt nidhts an
und barf mithin aud) vie Realanjtalt nidht tangiren! Denn eined Theils
bat ja bie Sdhule, umal auf ber Stufe, bdie hier vorjugsweife in Be-
tracdhtung fommt, e iberhaupt nicht mit der Wiffenfdhaft al8 fhitemati-
jhem Gangen ju thun, um daraus vieleidht {ih nahe liegende, over gar
unabweigbare Konjequengen zu zichen; fonbern fie benukt nur bdie mefhr
elementaren Theile derfelben unbd legt fich biefelben fiir ifre pidagogijchen
Bediiriniffe und Swede juvedht, die gany wo andershin ielen, als nad
pem arviftotelijhen Safs, baf die Theorie bag Seligite und unter dem
Guten pad Vejte fei. Danu gewidhrt aber aud) die Schule dem Reli-
gionguntervichte iiberall die erite Stelle, beffen tiefgreifenvem Einflufie fie
e8 getvoft iiberfajfen bdarf, bevarvtigen moglidhen Gefalhren, wie ben eben
angeveuteten, vorzubeugen und 3u begegnen! Ob daher bie in neuejter
Beit Bfter ausdgefprochene Behauptung, daf eS8 ebenfowenig eine driftliche,
wie eine bubbhiftifche Naturwijfenjdaft gebe, cinem Verdammungdurtheile
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iiber bie legtere gleichfomme; ob bdie Vefivchtung F. H. Jafebis, daf
bei bem Anffommen einer Mechanif ved menjdhlichen Seijtes neben New-
tons Wedanif ved Himmel8 e8 mit aller Bewunderung, ja mit allen
Begriffen von Ehre und Tugend ein Cnbe nehmen werve, begriinbet {ei,
mdgen die WManner der Wiffenfdhaft auf der jdhwindelnden Hohe ved veinen
Begriffé, ober, wenn fie lieber wollen und diefer Leg ifnen geeigneter
jheint, an ver Hand Har einfeudytender und unbejtreitbaver Thatfachen
unter {idy ausmaden.

- Wird nun nodh) beviidfidtigt, daf das Realghmnafium uidt blog
vem BWiffen in der angeveuteten Weife Huldbigt, jondern aud) dem Kultusd
be§ Kidnnens einen bedeutenven Plag einvdumt, und ju diejem Swede
bem Untervicdhte in verjohievenen Kunjtfichern eine mdglichft grofie Auss
vefhnung gibt, fo wird gewiff einleudhten, dag diefe Realanjtalt einen fo
groen Reidhthum an Clementen fiiv wahre Seijtesbiloung bejist, daf fie
bei ber Bumanijtijhen Scule feine anbderwveitige Anleihe zu madpen
braucht, fondern vielmehr von deven qualifizivenden Unterrichtsgegenitinben,
ben Spradien und Literaturen ved Iaffijhen Alterthums, villig unberiifrt
bleiben darf.

i e o i

Der Anfdanungsuntervicdt.
Beitrag juc JMethodik des Untervichts in der INutterfprache.
(Gortjegung.)

1) Das Auffallendite, was uné in die Sinne fallt, ift vor Allem
pad K drperlide, bas, wasd fidh und al8 ein Dafjein im Raume 3u erfennen
gibt, alfo bie grofe WMafjje ber Saden ober Gegenjtinde in ihren man-
nigfaltigen Stoffen und in ihrem einmaligen, ober vielfachen Borhanbden-
jein.

2) Werben wiv, aud) bei ver oberflachlichiten Vetradhtung ver von
ven Dingen ausdgehenven Vewegung, d. §. ihrer wirfenden Thatigleit,
gewahr, die pwar in der Regel aud) eined Raumes bebarf, Hhauptfidlicd
aber fich al8 ein in ber Beit vorgehendes Nadheinanver fund gibt.

3) Al weiteve allgemeine Vejichung erfcheint bdie Art und Weife
ver Dinge, will jagen, dag Cigenthiimliche ber an bdenfelben Haftenden,
dufern ober innern Vejdhaffenbheit und Cigenfdhait. , |

4) Nimmt dad gegenfeitige rdumliche BVerhdltnif ver Dinge 3u ein-
ander, ober jum Vetvadtenden unfere Wufwerfjambeit in Anfprud). —



	Die Realschule und ihre Lehrgegenstände

